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агрогородок Веремейки, 2021
I. Ergänzen Sie passende Präposition, Artikel und Adjektivendungen (Punkte 24).
Leben achtsame Menschen nachhaltiger?
Kann Achtsamkeit dabei helfen, dass Menschen nachhaltiger konsumieren und sich umweltverträglicher verhalten? Forscher sichteten die aktuelle Studienlage ___(1)   _____(2)    interessantest__(3) Fragen und stellen fest: Bisher gibt es kaum Belege dafür, dass Achtsamkeit direkt zu mehr Nachhaltigkeit führt, wohl aber Hinweis ___(4)   _____(5)   indirekt__(6) Zusammenhang.
Eine Studie ___(7)   _____(8)   experimental__(9) Ansatz ergab, dass gezieltes Meditationstraining die Achtsamkeit erhöhte und in Folge die innere Haltung zum Konsum änderte. Probanden nahmen dabei ___(10)    _____(11)   andauernd__(12) Kurs teil und beantworteten sowohl vor als auch nach Abschluss des Trainings Fragen zu ihrer Achtsamkeit, ihrem Konsumverhalten und ihren Werten. Sieben Monate später wurden sie erneut befragt. Die 207 Teilnehmer berichteten nach dem Training, weniger ___(13)   _____(14)    materiell__(15) Dingen interessiert zu sein, gaben an, sich besser zu fühlen, und empfanden ihr Leben als sinnerfüllter. Allerdings änderte sich ihr Konsumverhalten nicht. ___(16) _____(17)   weiter__(18) Studie wurde ebenfalls festgestellt, dass ein achtwöchiges Training die Teilnehmer zwar achtsamer machte, allerdings auch hier das Konsumverhalten nicht beeinflusste, weder beim Kleidungskauf noch bei der Ernährung.
Zum Schluss hat man gesagt: Achtsamkeit beeinflusse ___(19)   _____(20) Konsum und ökologisch___(21) Verhalten nur indirekt, etwa indem achtsame Menschen generell mehr auf ihre Gesundheit und ihr Wohlbefinden achteten, sich auch stärker für ihre Umwelt und andere verantwortlich fühlten. Beides könne bei ihren Konsumentscheidungen eine Rolle spielen. Die Wissenschaftler fanden außerdem Hinweise darauf, dass Menschen, die von Natur aus achtsam sind, besser in der Lage zu sein scheinen, ihre Absichten ___(22)   _____(23)   nachhaltig__(24) Verhalten auch in die Tat umzusetzen.   
       
II. Lesen Sie den Artikel „Zeitalter des Vergessens?“ aus einer Zeitschrift für Psychologie. Ordnen Sie anschließend die kursiv geschriebenen Sätze und Satzteile aus dem Text den Erklärungen zu, die dieselbe Bedeutung haben (Punkte 8).
Zeitalter des Vergessens?
Über das Internet sind diese Wissensspeicher heute mehr Menschen weltweit zugänglich als je zuvor. Studien beweisen, dass das Internet mittlerweile, insbesondere für die jüngere Generation, zu einem externen Teil des Gedächtnisses geworden ist. Damit einher gehe auch eine Veränderung (1) des Wissens und des Erinnerns, so Michael Schubert von der Humboldt-Universität Berlin. Doch das bedeute nicht, dass das Wissen verlorengehe, beschwichtigt er (2). War es früher noch sinnvoll, sich bestimmte Informationen zu merken, da ihre Suche teils mit langwieriger Arbeit verbunden war, so ist das Wissen heute nur wenige Mausklicks entfernt. Darum sei es nicht mehr notwendig, die Information selbst zu verinnerlichen (3), es reiche zu wissen, wo man sie jederzeit wieder nachschlagen könne. An die Stelle von Fakten-Wissen tritt das Wissen um die Informationsbeschaffung. Eine Gefahr für die Erinnerung per se sieht Schubert darin jedoch nicht. Schließlich arbeite das Gedächtnis schon immer nach dem Prinzip: verwenden oder vergessen.
Skeptischer ist dagegen Josefina Lopez, Neurobiologin an der Universität Heidelberg. Sie warnt davor, dass Informationen aus dem Internet meist nur oberflächlich gespeichert und darum schneller wieder vergessen werden. Diese Oberflächlichkeit hängt auch mit dem Leseverhalten der Menschen zusammen. Meist dient das Lesen im Internet der (schnellen) Informationsfindung (4). Zwar hat man während des Lesens das Gefühl, sich weiterzubilden, tatsächlich wird das Gelesene jedoch nicht wirklich zu Wissen. Denn um dazu zu werden, ist es notwendig, sich kreativ mit den Informationen zu beschäftigen und sie zu wiederholen, je öfter desto besser. Das ist jedoch angesichts der Flut von Wörtern und Bildern (5), die einem tagtäglich begegnen, gar nicht so einfach. Darum schlägt sie einen anderen Umgang mit den Neuen Medien vor: Qualität statt Quantität und somit eine Entschleunigung des Informationsflusses.
Noch kann nicht eindeutig nachgewiesen werden (6), ob sich die Internetnutzung auf die Struktur des Gehirns auswirkt. Es gehört jedoch zu seinen Stärken, sich den Anforderungen anzupassen. Daher ist sich Schubert sicher, dass die modernen Medien nicht das Ende des Gedächtnisses einläuten werden (7). Zwar könnten durch die aktuelle Entwicklung ein paar zuvor erlernte Fähigkeiten verkümmern (8), er ist aber überzeugt, dass diese, sollte es darauf ankommen, jederzeit wieder erlernt werden können – im Zweifelsfall auch die Telefonnummer des Partners.
A. Zweck des Lesens ist es, Informationen zu erhalten
B. es ist mit einer Umgestaltung verbunden
C. unter Berücksichtigung der Unzahl an Darstellungen
D. er beruhigt
E. ein Teil der Kompetenzen könnte schwinden
F. der Anfang vom Gedächtnisverlust sein
G. sich die Information an sich merken
H. ist nicht belegbar
III. Im folgenden Text erfahren Sie mehr über die Wohnsituation der Deutschen. Lesen Sie den Text und ergänzen Sie dabei die Wörter, die man übersetzen soll. Ergänzen Sie dann die fehlenden Informationen A – G mithilfe der Grafik (Punkte 15).
Österreich, Deutschland und die Schweiz verbindet mehr als (агульная мова (1)). Auch die Wohnsituation weist große Parallelen auf. (Нідзе ў Еўропе (2)) ist der Anteil der Eigenheimbesitzer niedriger als in diesen drei Nationen. Mehr als ______(A) der Deutschen wohnt in einer Mietwohnung, allerdings gibt es (велізарныя адрозненні (3)) zwischen den Bundesländern. Während in Berlin fast _______(B) % der Wohnungen ge- und vermietet werden, leben über ______(C) % der Saarländer in ihren eigenen vier Wänden. 
Je mehr Wohnungen es in einem Gebäude gibt, umso höher ist (iмавернасць (4)), dass die Wohnungen von Mietern bewohnt werden. Nur in Wohnhäusern mit einer Wohneinheit sind (больш уладальнікаў (5)) als Mieter anzutreffen. Auffällig ist außerdem, dass vor allem alleinlebende Personen und _________ (D) überdurchschnittlich häufig mieten, Paare und Familien dagegen tendenziell eher ____________(E).
Wie tief man für seine Miete in die Tasche greifen muss, hängt stark davon ab, wo man lebt. Am höchsten sind (памер арэнднай платы (6)) in den größten Städten Deutschlands. (Зразумела (7)) sind in diesen Städten auch die Kaufpreise für Immobilien am höchsten. Vergleichsweise günstig sind Regionen im Osten Deutschlands. So kann man beispielsweise in Chemnitz eine rund ________(F) m² große Wohnung (па той жа цане (8)) bekommen, den man in München für eine Wohnung von __________ (G) m² bezahlen würde. 
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IV. Ergänzen Sie die Sätze mit passenden Redewendungen in richtiger Form. Schreiben Sie die Verben in der richtigen Form (Punkte 7). 
Beine machen, ein Auge zudrücken, an den Kopf werfen, einen Hals kriegen, aus sicherer Hand erfahren, auf großem Fuß leben, auf den Mund gefallen
1. Wenn ich seine faulen Ausreden höre, __________ ich immer so _______________.
2. Sie haben immer _________________________ und auf nichts verzichtet: Reisen, teure Autos, teure Restaurants. Und das, obwohl sie eigentlich nicht so viel Geld verdienen haben.
3. Ich kann gar nicht verstehen, was du ihm da ____________________. Er hat doch mit dieser Sache überhaupt nichts zu tun. 
4. Wie wir _________________________ haben, wird der Spieler den Verein zum Ende der Saison verlassen.
5. Es ging mit seiner Ausbildung nicht richtig voran, deshalb ________ seine Eltern ihm ___________.  
6. Ich bin ja nicht ________________________ und habe ihm gleich eine passende Antwort auf seine unverschämte Bemerkung gegeben.
7. Jetzt bleibt uns nur noch zu hoffen, dass er ____________________ und die Bewerbung trotz der abgelaufenen Frist noch annimmt.     

V. Ersetzen Sie die Funktionsverbgefüge durch passende einfache Verben. Achten Sie darauf, ob eine Umformung des Satzes in Aktiv oder Passiv notwendig ist (Punkte 5). 
1. Zur Anwendung kommen nur diejenigen Kenntnisse, die in unserem Bewusstsein verfestigt werden.
2. Lassen Sie mich Ihnen meinen tiefen Dank zum Ausdruck bringen!
3. Tatsächlich standen die meisten Banken unter dem Einfluss der Zentralbank.
4. Der Zweite Weltkrieg ging zu Ende und Goering wurde gefasst.
5. Es steht heute nahezu außer Zweifel, dass Treibhausgase wie etwa Kohlendioxid zu deutlichen Klimaveränderungen führen.
VI. Machen Sie aus gegeben Wörtern Nomen und ergänzen Sie den Text mit diesen Nomen und passenden Präpositionen (Punkte 12). 
strafen, gefährlich, opfern, begreifen, kritisieren, kräftig
Der unverantwortliche Einsatz der modernen Technik bringt auch unsere natürliche Umwelt ___(1)   __________(2). Wir sind ___(3)   __________(4), die Rohstoff- und Energiereserven auf Kosten unserer Nachkommen auszubeuten. Viele Umweltsünder werden nicht zur Rechenschaft gezogen, obwohl entsprechende Gesetze längst ___(5)   __________(6) sind. Umweltverschmutzung soll zwar ___(7)    ___________(8) gestellt werden, doch die Angst um Arbeitsplätze, die ebenfalls der Technik ___(9)   ______________(10) gefallen sind, ist inzwischen so groß, dass eine umweltschonende Politik ___(11)   ____________(12) stoßt. Erst die Arbeit, dann die Umwelt lautet die Devise.
VII. In einer Abiturklasse sollen die Schüler einen Aufsatz über eine bedeutende Persönlichkeit schreiben. Welche deutschen Personen wären wohl für die folgenden Schüler interessant? (Punkte 4)
1. Oskar interessiert sich für Physik und möchte später Astrophysiker werden. __________________________________________________________________
2. Gudrun weißt viele politische Ereignisse in der Welt und will Politikerin werden. 
__________________________________________________________________
3. Claudias Interesse gilt der Biologie, besonders dem Leben von Bakterien.
__________________________________________________________________
4. Sebastian hat schon einen Studienplatz für Germanistik in Frankfurt. 
__________________________________________________________________
VIII. Wählen Sie die richtige Lösung des Problems (Punkte 5).  
	1. Muskelaufbau führt bei Jugendlichen manchmal zu übermäßigem Körpergewicht.
	a) Man kann Kindersicherung verwenden, aber das kann auch nicht gut machen, denn die Jugendlichen sind keine Kinder mehr.

	2. Stimmungsschwankungen sind bei Jungen und Mädchen üblich.
	b) Die Eltern müssen vermeiden, die Kinder in einem Alter, in dem sie nicht zwischen richtig und falsch unterscheiden können, gewalttätigen Geschichten, Spielen oder Filömen auszusetzen.

	3. Manchmal können Gruppenzwang und die Notwendigkeit, sich anzupassen, dazu führen, dass sich die Jugendlichen in bestimmter Weise verhalten oder bestimmte Gewohnheiten entwickeln, die schwer zu durchbrechen sind.
	c) Eine kreative Aktivität kann helfen, ihre Emotionen zu kanalisieren.

	4. Die Jugendlichen führen ein einsames Leben und freuen sich stundenlang im Internet.
	d) Es wird empfohlen, gesund zu bleiben und sich durch eine nahrhafte Diät und Bewegung fit zu halten.

	5. Die Jungen können sich in der Schule in Schlägereien stürzen.
	e) Die Eltern müssen einschreiten, wenn sie sehen, dass die Jugendlichen in schlechte Gesellschaft geraten.





LÖSUNGEN
I. 1. zu    2. den    3. interessantesten   4. auf    5. einen   6. indirekten   7. mit   8. einem   9. experimentalen   10. an   11. einem   12. andauernden 13. an   14. -   15. materiellen   16. In    17. einer    18. weiteren  19. -    20. den    21. ökologisches   22. für    23. -    24. nachhaltiges   
II. 1. B   2. D   3. G   4. A   5. C   6. H   7. F    8. E
III. 1. eine gemeinsame Sprache    2. Nirgendwo in Europa   3. gewaltige Unterschiede    4. Wahrscheinlichkeit   5. mehr Eigentümer   6. Mietpreise  7. Verständlicherweise      8. für den gleichen Preis   
A. 50% (die Hälfte)    B. 90   C. 60   D. Alleinerziehende   E. im eigenen Haus wohnen    F. 260    G. 44
IV. 1. kriege … einen Hals   2. auf großem Fuß gelebt   3. an den Kopf wirfst   4. aus sicherer Hand erfahren    5. machten … Beine   6. auf den Mund gefallen    7. ein Auge zudrückt
V. 1. Nur diejenigen Kenntnisse werden angewendet, …   2. Lassen Sie mich Ihnen meinen tiefen Dank ausdrücken.    3. Tatsächlich wurden die meisten Banken von der Zentralbank beeinflusst.    4. Der Zweite Weltkrieg wurde beendet und Goering wurde gefasst.    5. Es wird heute nahezu nicht bezweifelt, …
VI. 1. in   2. Gefahr    3. im    4. Begriff    5. in   6. Kraft     7. unter   8. Strafe    9. zum   10. Opfer    11. auf     12. Kritik 
VII. 1. Albert Einstein, Nikolaus Kopernikus    2. Helmut Kohl, Otto von Bismark    3. Robert Koch    4. Johan Wolfgang von Goethe 
VIII. 1. d   2. c    3. а    4.b   5.e  
   







СПИСОК ИСПОЛЬЗУЕМОЙ ЛИТЕРАТУРЫ
1. Franziska Bader, Corinna Kölblin Deutsch üben. Lesen & Schreiben. – München: Hueber Verlag, 2019. – 138 S. 
2. Duden. Redewendungen. Wörterbuch der deutschen Idiomatik. — Berlin: Duden Verlag: Bibliographisches Institut, 2013. — 928 S.
3. Hanz Witzlinger Deutsch, aber Hallo! Grammatikübungen. Интернет источник: www.deutschkurse-passau.de  
4. https://www.deutsch-perfekt.com/
5. https://www.dw.com/de/deutsch-lernen/
6. https://www.goethe.de/de/index.html 












          
image2.png
Anteil der Haushalte in %

Insgesamt
Alleinlebende
Alleinerziehende
Paare ohne Kind
Paare mit Kind(ern)
Sonstige Haushalte

54,0
751
80,4
46,6
405
37,6

0% 20%

@ 2ur Miete

40%

46,0
24,9
196
534
59,5
62,4

60% 80%  100%

. im Wohneigentum




image3.png
Die sieben groRten Stadte Deutschlands

Berlin D 98 m?

Kéin N ssm?
Diisseldorf N 84m?
Stuttgart . 73 m:

Frankfurt am Main [N 71 m?

Hamburg I som*

Miinchen N 44m?

Durchschnitt |:| 126 m?
Deutschland

Anteil der m? fiir 242 000 €

* Stiidte mit 100 000 bis 600000 Einwohnern

Top 5-Mittelstadte* in
Ost- und Westdeutschland

Chemnitz D 261 m?
Magdeburg I 208 m?
Halle/Saale S 199 m?
Leipzig I 170 m?

Erfurt I 149 m?
Gelsenkirchen I 190 m*
Duisburg [ EEq
Bremerhaven I 174m?

Hamm I 173

Herne I 172




image1.png
Anteil der von Eigentiimern bewohnten Wohnungen

Saarland
Rheinland-Pfalz
Niedersachsen
Schleswig-Holstein
Baden-Wiirttemberg
Bayern

Hessen
Brandenburg
Thiiringen
Nordrhein-Westfalen
Sachsen-Anhalt
Mecklenburg-Vorpommern
Bremen

Sachsen

Hamburg

Berlin

I 63
I 58
I 55
I 52
I 51
I 51
— 47
I 46
I 44
I 43
— 42
— 39
— 39
I 34

I 23

P 14 Deutschland 46

in%




